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1. Rechtsgrundlagen
Grundlage für die Kindertagespflege sind die gesetzlichen 
Bestimmungen des Achten Sozialgesetzbuches – Kinder- 
und Jugendhilfegesetz (SGB VIII) sowie das Gesetz zur frü-
hen Bildung und Förderung von Kindern (Kinderbildungs-
gesetz – KiBiz) in der jeweils gültigen Fassung.

Kindertagespflege ist eine familienähnliche Form der  
Tagesbetreuung von Kindern. Die Kindertagespflege hat 
einen eigenständigen Bildungs-, Erziehungs- und Betreu-
ungsauftrag. Sie soll die Entwicklung der Persönlichkeit 
des Kindes fördern, die Erziehung und Bildung in der Fami-
lie unterstützen und ergänzen und den Eltern dabei helfen,  
Erwerbstätigkeit und Kindererziehung besser miteinan-
der zu vereinbaren. Der Förderauftrag umfasst Erziehung,  
Bildung und Betreuung des Kindes und bezieht sich auf die 
soziale, emotionale, körperliche und geistige Entwicklung 
des Kindes. 

Die Kindertagespflege richtet sich vorrangig an Kinder im 
Alter von unter drei Jahren und gilt hier als gleichrangiges 
Angebot zur Betreuung in einer Kindertageseinrichtung. Für 
Kinder unter drei Jahren können Eltern für die Betreuung 
ihres Kindes wöchentliche Stundenkontingente im Umfang 
von mind. 10 und maximal 55 Std. buchen. Für Kinder über 
drei Jahren sind vorrangig die Angebote der Kindertages-
einrichtung bzw. der Schule in vollem Umfang zu nutzen.  
Ergänzend hierzu ist eine Kindertagespflege möglich, 
die Gesamtbetreuungszeit (Kindertageseinrichtung/
Schule und Kindertagespflege) soll einen Betreuungs-
umfang von 55 Wochenstunden nicht überschreiten. Der 
Gesamtumfang der Kindertagespflege soll drei Mona-
te nicht unterschreiten, um eine Verbindlichkeit für die 
Kindertagespflegepersonen zu schaffen und eine kontinu-
ierliche Förderung der Kinder zu ermöglichen. 

Seit dem 01. März 2020 gilt die allgemeine Masernimpf-
pflicht für Kinder und Kindertagespflegepersonen. Kinder, 
die unter zwei Jahre alt sind, müssen mindestens eine

 Masernschutzimpfung (oder eine Immunität gegen Masern) 
nachweisen und können dann aufgenommen werden. Kin-
der, die mindestens zwei Jahre alt sind, müssen mindestens 
zwei Masernschutzimpfungen oder eine ausreichende Im-
munität gegen Masern nachweisen. Kinder, die unter einem 
Jahr alt sind, können zunächst aufgenommen werden (auch 
wenn kein Nachweis vorgelegt wird). Die Impfung weisen 
Sie mit dem Impfausweis oder einem ärztlichen Zeugnis 
bei Ihrer Kindertagespflegeperson nach. Sofern sie den 
Nachweis nicht vorlegen, darf ihr Kind nicht aufgenommen  
werden. 

Veränderungen der Betreuungszeiten sind mit der  
Kindertagespflegeperson abzustimmen und dem Sozial-
dienst kath. Frauen (SkF)/der Diakonie WesT frühzeitig – 
spätestens am letzten Tag des Vorvormonats, , schriftlich 
mitzuteilen. Sie treten zum 1. des übernächsten Monats 
in Kraft.  Das geänderte Stundenkontingent ist für zwei 
Monate bindend. Höherbuchungen sind bei nachgewiese-
nem Bedarf auch ausnahmsweise kurzfristig möglich. Eine 
vorzeitige Beendigung des Betreuungsverhältnisses bedarf 
einer schriftlichen Kündigung. DDie Kündigungsfrist vor 
Beginn des Betreuungsverhältnisses beträgt zwei Monate. 
Nach Beginn der Betreuung beträgt die Frist einen Monat 
zum Monatsende, frühestens jedoch nach zwei Monaten 
Laufzeit. Die Kündigung der Monate Juni und Juli ist aus-
geschlossen. 

Kinder, die das erste Lebensjahr vollendet haben, haben bis 
zur Vollendung des dritten Lebensjahres einen Rechtsan-
spruch auf frühkindliche Förderung in einer Kindertages-
einrichtung oder Kindertagespflege. Der Rechtsanspruch 
gilt als erfüllt, wenn der individuelle Betreuungsbedarf der 
Familie gedeckt wird. Zu berücksichtigten ist hierbei das 
Wohl des Kindes.

Sofern eine Kindertagespflege für Kinder unter einem Jahr 
oder Kindertagespflege für Randzeiten beantragt wird, 
kann eine Kindertagespflege nur für die tatsächlich beruf-
lich bedingten Abwesenheitszeiten der Eltern/des alleiner-
ziehenden Elternteils gewährt werden. In diesen Fällen ist 
dem SkF/der Diakonie eine Arbeitszeitbescheinigung des 
Arbeitgebers vorzulegen.
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2. Berechnung des pauschalen Kostenbeitrags (Elternbeitrag)
Gemäß § 90 SGB VIII, § 51 KiBiz i. V. m. § 3 Abs. 1 der Elternbeitragssatzung des Kreises Steinfurt zahlen Eltern für die Kin-
dertagespflege einen pauschalierten Kostenbeitrag. Die Höhe des Elternbeitrages richtet sich nach dem Jahresbruttoein-
kommen der Eltern (oder diesen rechtlich gleichgestellten Personen), sowie des gebuchten Betreuungsumfangs. 

Gemäß § 90 Abs. 3 SGB VIII kann der Elternbeitrag auf Antrag ganz oder teilweise erlassen werden, wenn der Elternbeitrag 
den Eltern und dem Kind nicht zuzumuten ist. Dies ist z. B. bei sehr geringem Einkommen möglich. 

Die Elternbeiträge können steuerlich geltend gemacht werden. Hierfür benötigen Sie den Kostenfestsetzungsbescheid zur 
Vorlage beim Finanzamt.

In einer Kindertageseinrichtung können lediglich 25, 35 oder 45 Stunden gebucht werden.

Elternbeiträge für das Kindergartenjahr 2024/2025 (01.08.2024 - 31.07.2025)

Stufe
Jahres- 

einkommen  
ab

Jahres- 
einkommen  

bis

wöchentliche Betreuungszeiten

10 Std. 15 Std. 20 Std. 25. Std 30. Std 35. Std 40 Std. 45 Std. über  
45 Std.

1 0,00 € 36.000,00 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 €

2 36.000,01 € 42.000,00 € 61 € 69 € 76 € 82 € 89 € 96 € 116 € 136 € 157 €

3 42.000,01 € 48.000,00 € 80 € 89 € 99 € 107 € 116 € 125 € 152 € 177 € 204 €

4 48.000,01 € 54.000,00 € 104 € 116 € 129 € 139 € 152 € 162 € 198 € 230 € 265 €

5 54.000,01 € 60.000,00 € 120 € 134 € 149 € 160 € 175 € 186 € 228 € 264 € 305 €

6 60.000,01 € 66.000,00 € 137 € 154 € 171 € 184 € 201 € 214 € 262 € 304 € 350 €

7 66.000,01 € 72.000,00 € 157 € 177 € 197 € 212 € 231 € 246 € 302 € 349 € 404 €

8 72.000,01 € 78.000,00 € 182 € 204 € 226 € 244 € 265 € 284 € 347 € 401 € 464 €

9 78.000,01 € 84.000,00 € 201 € 225 € 249 € 269 € 292 € 312 € 382 € 442 € 511 €

10 84.000,01 € 90.000,00 € 222 € 248 € 274 € 296 € 321 € 343 € 420 € 487 € 562 €

11 90.000,01 € 96.000,00 € 244 € 272 € 301 € 327 € 354 € 378 € 462 € 536 € 618 €

12 96.000,01 € 102.000,00 € 268 € 300 € 331 € 359 € 389 € 415 € 508 € 590 € 679 €

13 102.000,01 € 108.000,00 € 281 € 314 € 347 € 376 € 409 € 436 € 532 € 619 € 713 €

14 108.000,01 € 114.000,00 € 294 € 330 € 365 € 395 € 430 € 458 € 560 € 650 € 749 €

15 114.000,01 € 120.000,00 € 309 € 346 € 384 € 415 € 451 € 480 € 588 € 682 € 786 €

16 über 120.000,00€ 326 € 364 € 402 € 436 € 474 € 504 € 617 € 717 € 826 €
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3. Aufgaben der Fachberatung
Neben der allgemeinen Beratungs- und Informations- 
tätigkeit für Eltern und Kindertagespflegepersonen 
liegt die Hauptaufgabe der Fachberatung in der Ver-
mittlung, Beratung und Begleitung von Kinderta-
gespflegeverhältnissen, alternativ oder ergänzend 
zur institutionellen Kinderbetreuung sowie in der 
Werbung und Qualifizierung von Kindertagespflege- 
personen. Das Beratungs- und Vermittlungsangebot der 
Fachberatung steht grundsätzlich allen Eltern offen, die 
eine familiäre Tagesbetreuung für ihr Kind suchen.

4.	Anforderungen an die Kindertagespflegeperson / 
	 Pflegeerlaubnis § 43 Abs. 1 SGB VIII
Neben den organisatorischen Bedingungen ist die Qualität 
der Tagesbetreuung entscheidend für eine positive Ent-
wicklung des Kindes. Aus diesem Grund gelten klare recht-
liche Vorgaben zur Geeignetheit der Kindertagespflege- 
personen. Alle Kindertagespflegepersonen, die über die 
Fachberatung tätig sind und zur Vermittlung bereitste-
hen, haben das Bewerberverfahren gemäß den Richt- 
linien des Kreises Steinfurt erfolgreich abgeschlossen. 
Damit ist ihre Geeignetheit festgestellt. Sie müssen sich 
insbesondere durch ihre Persönlichkeit, Sachkompetenz 
und Kooperationsbereitschaft mit Eltern, anderen Kinder-
tagespflegepersonen und der Fachberatung auszeichnen 
und über kindgerechte Räumlichkeiten verfügen. Als for-
male Kriterien sind der Fachberatung durch die Kinder- 
tagespflegeperson u. a. ein erweitertes polizeiliches Führ
ungszeugnis und ein hausärztliches Attest vorzulegen. Da-
rüber hinaus muss die Teilnahme an einem Erste-Hilfe-Kurs 
für Bildungs- und Betreuungseinrichtungen nachgewiesen 
werden.

Die Kindertagespflegepersonen stehen in regelmäßigem 
Kontakt zu den Fachberatungen. 

5. Versicherungen
a) Unfallversicherung des Tagespflegekindes
Tagespflegekinder sind über die Unfallkas-
se Nordrhein-Westfalen gesetzlich unfallver- 
sichert, wenn eine Pflegerlaubnis vorliegt und die Eig-
nung der betreuenden Kindertagespflegeperson durch 
das Jugendamt festgestellt ist. Der Versicherungsschutz 
erstreckt sich ausschließlich auf den zeitlichen Rahmen 
der Betreuung (einschließlich Wegeunfälle). Er gilt auch für  
private Tagespflegeverhältnisse, von denen die Fachbera-
tung Kenntnis hat. Im Schadensfall kann die Unfallanzeige 
online bei der Unfallkasse eingereicht werden.

b) Unfallversicherung der Kindertagespflegeperson
Alle Kindertagespflegepersonen, die für das Jugendamt  
tätig sind, müssen eine Unfallversicherung bei der Berufs-
genossenschaft für Gesundheitsdienst und Wohlfahrtspflege 
(BGW) abschließen. Der Versicherungsschutz umfasst alle 
Tätigkeiten, die eine selbständig tätige Kindertagespflege-
person im ursächlichen Zusammenhang mit ihrer Tätigkeit 
ausübt.

c) Haftpflichtversicherung
Die Kindertagespflegeperson muss eine Haftpflichtver- 
sicherung abschließen, die die zu betreuenden Kinder aus-
drücklich mit einbezieht. 




